

Stadtbezirk 10 – Moosach

Facharbeitskreis „Alte Menschen“

Geschäftsordnung


I. 

1. Konstitution und Ziel

Die in München Moosach auf dem Gebiet der offenen, teilstationären und stationären Altenhilfe tätigen Einrichtungen und Organisationen schließen sich zu einem Facharbeits​kreis „Alte Menschen“ im Rahmen des Konzepts von REGSAM der Landeshauptstadt München zusammen.

Der Facharbeitskreis setzt sich somit aus Vertretungen aller in der Region arbeitenden sozialen und gesundheitsbezogenen Einrichtungen, Dienste (freie und öffentliche), Initiativen, Vertretungen und Betroffenengruppen sowie interessierten Bürgern zusammen.

Aufgaben und Arbeitsweise des Facharbeitskreises werden mit dieser Arbeitsgrundlage geregelt.

Ziele sind im einzelnen:

· Die Zusammenarbeit der Einrichtungen und Dienste zu verbessern und auf ein Netzwerk hin weiterzuentwickeln,

· Stadteilbezogene Grundlageninformationen zu erarbeiten,

· Maßnahmen, Aufgaben, Angebote und  Programme abzustimmen,

· den Informationsaustausch zwischen den Einrichtungen und Diensten zu verbessern,

· Bedürfnislagen und Problemlagen festzustellen, zu artikulieren und Lösungsvorschläge zu unterbreiten,

· Stadtteilbezogene Öffentlichkeitsarbeit durchzuführen, vorhandene Ressourcen intensiv zu nutzen und Synergieeffekte auszunutzen.

2. Aufgaben des Facharbeitskreises „Alte Menschen“

· Seine Belange nach außen und zur Regionalen Arbeitsgemeinschaft für Soziales (RAGS) zu vertreten,

· Die/den FacharbeitskreissprecherIn zu wählen

· Den fachlichen Austausch zu gewährleisten,

· Fortbildungsangebote für MitarbeiterInnen anzuregen oder zu organisieren,

· Stadtteilbezogene Aktionen, Projekte und Veranstaltungen organisieren,

· Stellungnahmen und Anträge zu stadtteilbezogenen Problemen und Bedürfnislagen abzugeben,

· Konzepte für die Arbeit im Stadtteil entwickeln und untereinander abzustimmen,

· Die Umsetzung dieser Konzepte zu begleiten.

3. Verhältnis zur RAGS

· Der Facharbeitskreis „Alte Menschen“ vertritt seine Angelegenheiten selbständig.

· Er bringt fachübergreifend Themen in die RAGS ein, informiert über seine Arbeit und stimmt dort wichtige Anträge ab.

4. Arbeitsweise

· Es finden regelmäßig ordentliche Sitzungen statt. Außerordentliche Sitzungen müssen auf Antrag von mindestens drei stimmberechtigten Mitgliedern einberufen werden.

· Die Sitzungen sind nicht öffentlich, sofern nichts anderes beschlossen wird.

· Die Einladung zur Sitzung muss schriftlich mindestens 2 Wochen vorher mit Tagesordnung erfolgen.

· Der Facharbeitskreis wird von dem/der FacharbeitskreissprecherIn geleitet.

· Von jeder Sitzung ist einschriftliches Ergebnisprotokoll anzufertigen, das dem Sozialreferat und jedem Mitglied zur Verfügung zu stellen ist.

· Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst.

· Jedes Mitglied hat nur eine Stimme. Institutionen mit verschiedenen Aufgaben​bereichen können für diese je ein stimmberechtigtes Mitglied mit Zustimmung des Arbeitskreises benennen.

· Nimmt ein Mitglied innerhalb eines Jahres an keinem Treffen teil, verliert es die Mitgliedschaft.

· Eine Änderung der Geschäftsordnung oder die Abwahl des /der Facharbeitskreis​sprecherIn erfolgt, wenn mindestens drei Viertel der anwesenden Mitglieder zustimmen.

5. Konstituierung

Der Facharbeitskreis „Alte Menschen“ konstituiert sich mit Zustimmung der RAGS, wählen die/den SprecherIn und geben sich eine Geschäftsordnung.

II.

Der/die FacharbeitskreissprecherIn 

-  führt die Geschäfte des Facharbeitskreises und ist verantwortlich für:

· Erstellen der Jahresplanung

· Einladen zu den Sitzungen

· Erstellen einer Tagesordnung

· Regeln der Protokollführung

· Leiten der Gespräche

· Erledigen des Schriftverkehrs des Facharbeitskreises

· Vertreten des Facharbeitskreises nach Absprache

· Ausführen von Aufträgen des Facharbeitskreises.

-  nimmt als Vertreter an der RAGS teil.

-  ist Anprechpartner in Belangen des Facharbeitskreises

-  sammelt und verteilt Informationen, die für die Arbeit des Facharbeitskreises wichtig sind.

2. Wahl und Amtsdauer

Der/die FacharbeitskreissprecherIn wird für die Dauer von drei Jahren vom Facharbeitskreis gewählt. Die Wiederwahl ist zulässig.
Diese Geschäftsordnung ist gültig ab 23.06.1998.
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Regionalisierung sozialer Arbeit in München
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